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Da ich ein Kind war, 

Nicht wußte, wo aus, wo ein, 
Kehrt’ ich mein verirrtes Auge 
Zur Sonne, als wenn drüber wär 
Ein Ohr zu hören meine Klage, 
Ein Herz wie meins, 

Sich des Bedrängten zu erbarmen. 
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Goethe, Prometheus 
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Ach Gott, nee ... 


Wenngleich in 365 Tagen die Erde um die Sonne 
kreist, kreiste 2017 die Erde inkl. ihrem allerschönsten 
Flecken, Mitteldeutschland, um ihren Luther. Als 
Erneuerer Europas, als Ermöglicher der Moderne, als 
Befreier überhaupt wurden ihm und seinen Thesen 
gehuldigt (minus seines Anti-Semitismus natürlich, 
zu dessen Kritik sich selbst die ärgsten Luther-Fans 
durchgearbeitet haben). Schlimm genug. 

Jedoch äußerte sich die Huldigung seiner kirchlichen 
Emanzipation noch in einer Art, von der selbst 
abgebrühte Typen erschauderten. Die Feier der prote- 
stantischen Emanzipationsbewegung »innerhalb< 
der Religion überstrahlte jede Art der Debatte um 
eine Emanzipation »von« der Religion. Überzeugt 
vom Erfolg der Religion verstummten die Stimmen, 
die einst am Götzendienst herumkrittelten. Plötz- 
lich redete die ganze Gesellschaft im Öffentlichen wie 
Privaten von deutscher Identität, zu dem eben 
Geschichte ergo Luther gehöre; selbst Intellektuelle, 
inkl. linker Einsprengsel, huldigten dem Gottglauben 
anthropologisch und sozialpsychologisch, Luther 
hätte nämlich damit begonnen, durch das Ausschal- 
ten des Papstes Glaubenkönnen zu individuali- 
sieren, ja zu »befreien«. 

Was ist das aber für eine Freiheit, dessen ganzer 
Inhalt die geistige Unterordnung ist? Will man 
mehr schon nicht vom Leben — wenigstens »glauben« 
zu können, was man will, wenn schon zu »leben«, 
wie man will, und zu >haben«, was man will, auf 
Gottes Erden unmöglich gemacht wird? Hat 

denn das kärgliche >unser täglich Brot< der eine noch 
der andere Gott übrig, um den man ihn auch 

noch allabendlich bitten muss? Von »gutem« Essen, 
Wohnungen, Gesundheitsversorgung mal keine 
Rede. Und erstaunt es eigentlich, dass die anderen 
zwei großen Jubiläen dieses Jahres dahinter 
abfallen? Das Kapital ist 150, die russische Oktober- 
revolution 100 Jahre alt geworden. Sie wurden 
thematisiert, aber wie: Weil die hiesigen Verhältnisse 
ja nun alternativlos sind, mussten Marx wie die 
Bolschewisten selbst einen falschen Glauben, ein fal- 
sches Menschenbild besessen haben oder wollten 
einfach selbst missionieren. So einfach ist das. 

Die halleschen Franckeschen Stiftungen haben ihren 
Luther auch gefeiert, logisch. »Du bist frei< hieß 

das Bildungsangebot zum Reformationsjubiläum an 
Jugendliche. Frei? An einer Litfaßsäule auf der 
Reilstraße (bedeutungsschwangererweise Ecke Hegel-, 
unweit Feuerbachstraße) hat jemand wenigstens 

mit ein Edding die wahre Bedeutung ergänzt: »Du 
bist frei-ER ARBEITER«. Halleluja. 

Diese Ausgabe der CORAX-Programmzeitung ist das, 
gemessen am großen Bohei um Luther und Refor- 
mation 2017 verschwindend kleine Angebot, zu 
diskutieren und bestimmt nicht zu feiern, was Reli- 
gion ist und was ihre Reformation dazu tat. 39 
die Redaktion 
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Stichwort Sinn... 
ühhm, ich meine Religion 


Zur Logik religiösen Denkens 


Am 31. Oktober 2017 jährte sich der g5fache Thesen- 
anschlag Luthers, zum 500. Mal. Zeit zum Gedenken an 
eine religiöse Erneuerungsbewegung, die auf eine grund- 
legende Neubestimmung der Beziehung des Menschen zu 
Gott, zu sich selbst und zu den Menschen zielte, wie 

die Kanzlerin jubilierte. Sie lobte den Bezug zwischen so 
unterschiedlichen Dingen wie Gott, Selbst und Gesell- 
schaft, der nun - reformiert - der Religion anscheinend 
besonders gut steht. Dem Ganzheitsanspruch entspre- 
chend ordnen wir uns unter: Zeit für eine, vielleicht etwas 
andere, aber nach Merkel doch ganz im Geiste Luthers 
intensive Auseinandersetzung mit der Reformation und 
ihrem katholischen Ausgangspunkt. Dafür genügen im 
Folgenden schon fünf Thesen: 

Beginnen wir beim gestandenen gläubigen Men- 
schen: Er ist ein ausgesprochen interessierter Zeitgenosse 
am >Zweck« des Erdendaseins. Erkennbar wird das in 
seinem Fragen nach Erklärung, vernehmlich für eigene 
oder fremde Not- und Misslagen wie Unfälle, Kriege, 
Krankheit, Naturkatastrophen und Arbeitslosigkeit. Nur, 
diesem Fragen unterstellt er einen besonderen Erklä- 
rungsanspruch: Warum nur ...? Wie konnte nur ...? Warum 
gerade ich ...? Auf variantenreiche Art stellt er so die 
immer gleiche Wozu-Frage. Damit bemühen er und auch 
allerlei Menschen außerhalb bekannter Religionen 
ihre Köpfe für ein wirklich »göttliches< Unterfangen. Die 
Unterstellung lautet: Nichts passiert einfach »so«<, denn 
nur >so< macht es ja auch Sinn! 

Unbeeindruckt gehen wir nochmal einen Schritt 
zurück und fragen uns, was man wissen will, wenn man 
nach dem Wozu fragt? Zunächst mal fragt man nicht 
nach dem, was die Sachen sind: die Folge eines unacht- 
samen Aufofahrers, einer politischen Raison, des Zusam- 
menfallens von Lebensführung, Umwelt und scheiß 
Genen oder des buchhalterisch kalkulierenden Arbeit- 
gebers. Eine ergänzende Überlegung dazu: Worin sollte 
nochmal die Gemeinsamkeit zwischen Unfall, Krieg, 
Krankheit und Arbeitslosigkeit bestehen, außer, dass man 
davon schlecht betroffen ist?! 

Nebensache. Am Ende steuert der Suchende ziel- 
gerichtet über diese irdischen Erklärungen hinaus, 
auf das »Eigentliche< zu, das schließlich all diese Fälle 
zusammenbindet und sie mal so »richtig« erklärt. 

Auf diesem Weg zum heiligen Gral der »eigentlichen« 
Erklärung, leistet sich das religiöse Bewusstsein zwei 
gedankliche Höchstleistungen. Die erste: sich für alles 


Wozu einen »einzigen< Grund zu denken. Die zweite: das 
Wissen um dessen Qualität; wenn der diesseitige Aus- 
gangspunkt schon nur Schlechtes oder Zufälliges bereit- 
hält, dann ist aber, so das Dogma, der eigentliche 
Grund gut, gegebenenfalls in einer nach menschlichem 
Ermessen nicht begreifbaren Logik. So hält es sich 

der Gläubige selbst zu Ungute, dass er diesen Sinn nicht 
findet, verloren zu haben meint bzw. glaubt, gerade 
sein Nichtverstehen sei die eigentliche Prüfung für die 
Existenz eines Unverstehbaren. Also ist dieser einzige 
Grund, den der Gläubige immerzu unterstellt, aber nie 
kennt, einer, der wie von Geisterhand Unordnung in 
Ordnung verwandelt, schlechte Erfahrung in das rechte 
Licht setzt und dadurch unbedingt begrüßenswert ist. 

An dieser Stelle erstrahlt die ganze Welt, just so wie 
sie ist, im Lichte dieses Sinns. In diesem erblickt der 
Gläubige die Welt nun als schlechten Ausdruck eines 
guten Eigentlichen. Jedem Ding der Welt ist damit ein 
guter Zusammenhang unterstellt. Dazu gehört natür- 
lich auch sein schlechter Ausgangspunkt. Wie praktischl: 
Warum? Darum! 

Schließlich hat sich so nicht die Welt, sondern der 
Sinnsuchende um sich gedreht. Er hat nichts an der 
Welt und an seiner eigenen Lage geändert oder gar nur 
begriffen. Er hat sich - immerhin - einen hypotheti- 
schen Standpunkt erarbeitet, von dem aus er mit dem 
Gegebenen leben kann. Ein sagenhafter moralischer 
Kredit allem und jedem gegenüber. Und (dies ist das alt- 
bekannte Paradox des Glaubens in Demut) so all- 
wissend wie dumm. Im Effekt erscheint ihm nun jede 
Zumutung der realen Welt als eigentliche Prüfung 
seines Glaubens, seines fantasievoll ersonnenen Weiß- 
bärtigen. Dieser Glaube ist praktisch nicht mehr zu 
enttäuschen, bestens- ähm schlimmstenfalls wird er da- 
durch noch gestärkt. Hiob lässt grüßen. (Nur neben- 
bei: Dass verschiedene Menschen seit Annodazumal sich 
so mit ihren Verhältnissen konfrontieren bzw. sie so 
hintergehen, macht ihren Gedanken nicht richtiger und 
ihr religiöses Herumfragen noch nicht zu einer anthro- 
pologischen, gar genetischen Notwendigkeit.) 


Sicher, die Verhältnisse sind gerechtfertigt. Alles schön 
beisammen, Gott, Selbst und Gesellschaft. Nur, erklärt 
ist keines von dem. Das mal zum Anschlag an verschie- 
denste Türen und Köpfe. 9 

Till 


Die gegenwärtige Religionskritik arbeitet sich an der Frage 
ab, inwiefern bestimmte islamische Rechtsauffassungen 
mit dem bürgerlichen Recht westlicher Gesellschaften 
kollidieren. Der Islam soll keine öffentliche Angelegen- 
heit sein - er soll eine private Angelegenheit werden. 

In diesem Ziel zeigt sich ein Grundzug klassisch 
liberaler Religionskritik: Sie will alle Religionen gleicher- 
maßen ins Privatleben verbannen. Karl Marx bezeichnet 
den hier forcierten gesellschaftlichen Prozess als politi- 
sche Emanzipation. In ihm lassen sich zwei kom- 
plementäre Momente unterschieden, die Emanzipation 
des Individuums und die Emanzipation des Staates: 

Die politische Emanzipation des Juden, des Christen, über- 
haupt des religiösen Menschen, ist die 
Emanzipation des Staats vom Judentum, 
vom Christentum, überhaupt von der 
Religion. 

Solange der religiöse Mensch dem 
wirklichen Gesetz sein illusorisches Gesetz 
gegenüberstellt, nach den Geboten vor- 
staatlicher Gemeinschaften lebt, hält er 
sich in Absonderung vom staatlichen 
Gemeinwesen. Es wird daher von dem 


kein 


religiösen Menschen verlangt, dass er 
sich aus jenen Gemeinschaften löse, dass 
er die bürgerliche Auflösung der 
Menschenwelt in eine Welt atomistischer (...) Individuen als 
Existenzbedingung, als seine Lebensform anerkenne. 
Ferner muss er die charakteristische Spaltung von öffent- 
lich und privat in sich nachvollziehen, seine partikulare 
Existenz, etwa als Moslem, seiner allgemeinen Existenz 
als Staatsbürger unterordnen. 

Der Staat emanzipiert sich von der Religion, indem 
er als Staat keine Religion bekennt, indem der Staat sich 
vielmehr als Staat bekennt - er soll ein ganz und gar welt- 
liches Gebilde werden. Besitzt dieser Staat keine 
Staatsreligion mehr, so kann er sich zu allen Individuen, 
unabhängig von ihrer besonderen Konfession, in das 
gleiche Verhältnis setzen. 

Der liberale Staat ist jedoch nicht totalitär. Der Bür- 
ger darf seine Religion gerne behalten - nur eben als 
»Privatschrulle<. Durch diese neue Form des Religiösen 
ändert sich freilich auch dessen Gehalt. Religion ist 
nicht mehr verbindender, verbindlicher Geist des Gemein- 
wesens, sondern fällt einer unendliche[n] Zersplitterung 
anheim. Dieser Pluralisierung korrespondiert eine Sub- 


Der Traum von einer Sache 


Zur materialistischen Kritik der Religion 


jektivierung. Nun hat die Religion nicht mehr den Gläubi- 
gen, vielmehr hat der Gläubige die Religion: als indivi- 
duellen, eigentümlichen Besitz, als persönliches Verhält- 
nis zu Gott. Schon bei Luther wird der innerlich erlebte 
Glaube schroff dem diskursiv mitteilbaren Wissen 
gegenübergestellt. Die heutige Esoterik, eine Art Super- 
markt spiritueller Angebote, ist eine Schwundform des 
langen Privatisierungsprozesses der Religion. 

Im Einklang damit steht, dass die gemäßigte Haupt- 
linie der Aufklärung keineswegs auf eine Überwindung 
der Religion drängte. Nach dem Fanatismus der euro- 
päischen Glaubenskriege des 16. und 17. Jahrhunderts 
plädierte sie für interkonfessionelle Toleranz, sie skan- 
dalisierte die Macht und den Reichtum 
der katholischen Kirche und bedachte 
Bigotterie und klerikale Engstirnigkeit 


Pr mit satirischen Spitzen. An die Stelle 
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von Offenbarung und Dogma sollte 
eine natürliche Religion treten, die 
nur der Universalität menschlicher Ver- 
nunft verpflichtet war. Es handelt sich 
hier also um Bestrebungen zur Reform 
des überkommenen, positiven Glaubens. 

Von der gemäßigten Strömung 
der Aufklärung lässt sich eine zweite, 
radikale Strömung unterscheiden. In 
ihren Kreisen entwickelt sich eine fundamentale Kritik 
der Religion, die sich bis zu deren leidenschaftlicher Be- 
kämpfung im Atheismus steigert. Dessen prominentester 
Fürsprecher im Frankreich des 18. Jahrhundert war 
der Baron Paul Thiery d’Holbach. In seinem berüchtigten 
System der Natur von 1770 legte er dar, dass die Religion 
die Quelle aller Leiden der Menschheit sei. Religion wird 
hier primär verstanden als defizitärer Versuche, die 
menschliche Abhängigkeit von der Natur psychisch zu 
kompensieren. Da es dem Menschen an Einsicht in 
wirkliche Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge gebricht, 
schafft sich seine Einbildungskraft in Anbetracht 
überwältigender Naturkräfte - Krankheiten, Naturkata- 
strophen etc. — fiktive immaterielle Ursachen. Existen- 
zielle Angst ist somit Wurzel und Triebkraft aller Religion 
- Sigmund Freud hat diesen Gedanken im 20. Jahr- 
hundert in seiner Schrift Die Zukunft einer Illusion auf 
psychoanalytischer Grundlage weiterentwickelt. 

Auch D’Holbach bleibt nicht bei der Diagnose des 
religiösen Syndroms stehen: die Entwicklung der Natur- 
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Dieser Staat, diese Sozietät produzieren 
die Religion, ein verkehrtes Weltbewusst- 


sein, weil sie eine verkehrte Welt sind. 
Karl Marx (1843): Zur Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie 


wissenschaft soll uns Einsicht in die wirklichen Gesetze 
der Natur geben und Religion entbehrlich machen. 
Gleichzeitig muss die Aufklärung ihren publizistischen 
Kampf gegen die Pfaffen führen, die aus der Angst 

ihr Gewerbe gemacht haben: die Fülle ihrer Macht speist 
sich aus der Ohnmacht der Menschheit. Auch 

diese Seite der radikalen Religionskritik hat ihre 
Nachahmer gefunden: die Stilisierung der 

Religion zur größten Geisel der Menschheit bei 
gleichzeitiger Aufblähung naturwissenschaft- 

licher Erkenntnisse zur Weltanschauung steht im 
Zentrum des sogenannten Neuen Atheismus. In 
dessen Kultus nüchterner Tatsachenorientierung, 

in seiner Polemik gegen Träumerei und Gefühl 

wird die realitätsgerechte Unterwerfung unter 
gegebene Fakten zur Tugend. 

Wenn in der Linken gelegentlich der Ruf 
nach einer materialistischen Religionskritik laut wird, 
soll darunter Anderes verstanden werden. Die 
wesentliche Spezifik des historischen Materialismus 
gegenüber dem naturalistischen etwa d’Holbachs 
besteht in der Einsicht, dass der Mensch nicht einfach 
Naturwesen, sondern gesellschaftliches, in Gesell- 
schaft tätiges Naturwesen ist. 

Bereits Ludwig Feuerbach hatte erkannt, dass der 
Schlüssel zum Verständnis der Religion im Verhältnis 
des Menschen zum Menschen, des Individuums zur 
Gattung liegt. Der Schlüssel zur Theologie sei daher die 
Anthropologie. Der einzelne, von der Gattung getrennte, 
entfremdete Mensch stellt sich in seinem Gott sein 
eigenes, wahres, potentielles Gattungswesen als äußeres 
Ding gegenüber. Sodann unterwirft sich das Subjekt 
dem Prädikat, also dem Gott, seiner eigenen Vorstellung. 
Die Religion ist aber nicht die Wurzel allen Übels, 
sondern Ausdruck entfremdeter Verhältnisse der Men- 
schen zu sich selbst und untereinander. Kritik der 
Religion versucht daher nicht, die Religion als blanken 
Unsinn zu widerlegen. Sie will die Traumgeschichten 
der Religion als entstellte Wünsche und Bedürfnisse des 
Menschen dechiffrieren und gleichsam dolmetschen. 


Marx nimmt diese Gedanken auf, drängt jedoch darauf, 
sie gesellschaftstheoretisch zu konkretisieren. Bisherige 
Versuche zur genetischen Entschlüsselung des Wesens 
der Religion seien gescheitert, setzten sie doch stets 
bei einer falschen Voraussetzung eines fixen Wesens des 
Menschen an: Aber das menschliche Wesen ist kein dem 
einzelnen Wesen inwohnendes Abstraktum. In seiner Wirk- 
lichkeit ist es das ensemble der gesellschaftlichen Verhältnisse. 
Nur eine wirkliche Analyse des materiellen Lebenspro- 
zesses, des gesellschaftlichen Stoffwechsels mit der Natur 
in seiner historischen Formspezifik kann demnach 
Auskunft über Entstehung, Funktion und Wandel 
der Religionen geben. 

Nicht nur das theoretische Verständnis, auch 
die praktische Kritik der Religion wird so von 
der idealistischen Superstruktur auf die Kritik von 
Politik und Ökonomie verwiesen, da diese das 
falsche Bewusstsein, die Sehnsucht nach dem 
illusorischen Glück der Religion nähren: Dieser 
Staat, diese Sozietät produzieren die Religion, 
ein verkehrtes Weltbewusstsein, weil sie eine 
verkehrte Welt sind. Die Religion ist dabei 
ein mehrdeutiges, janusköpfiges Phänomen: 
keineswegs nur ein lästiges Modernisierungs- 
hemmnis, das einfach zu eliminieren wäre. 
Die Religion ist einerseits Trost- und Rechtferti- 
gungsgrund der verkehrten Welt - also 
Legitimationsideologie. Andererseits ist sie 


Protestation gegen das wirkliche Elend. Als solche 
konnte sie auch das Vehikel sozialer Kämpfe 
der ausgebeuteten Klassen sein, wie Marx und 
Engels dies besonders für das Urchristentum 
und die plebejischen Strömungen in der 
Reformation wiederholt gezeigt haben. Aufgabe 
einer materialistischen Religionskritik ist 
es daher nicht, religiöse Illusionen einfach zu 
zerstören oder der falschen Idee eine richtige 
entgegenzustellen. Stattdessen geht es ihr 
um die Forderung, einen Zustand aufzugeben, der 
der Illusionen bedarf. 2 

Johannes Hauer 
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Deus absconditus 


oder: Luthers Sakralisierung der bestehenden Ordnung 


Wer sich zum 500. Jubiliäumsjahr der Reformation nach 
deren Aktualität fragt, wird mit einer unübersehbaren Vielfalt 
von Veranstaltungen bombardiert. Allerdings muss man 
. nicht bei dem Offensichtlichen suchen. Die Reaktionen von 
£ Staat und Presse auf die Proteste gegen den G2o-Gipfel 
verdeutlichen viel besser, worin das Fortwirken und die Aktu- 
alität der Lutherischen Reformation besteht. 

In deren Zentrum steht die Rettung der von Gott 

. geschaffenen Ordnung. Es gibt nichts, was Luther mehr 
hasste, als die Unordnung und so wird im Protes- 
tantismus seiner Prägung schließlich jedwede Ordnung 
sakralisiert, ganz gleich welcher Form sie ist, also 
wie gewaltsam und unvernünftig. Die Ordnung selber 
wird zum Gott und wer sie angreift oder zer- 
setzt begeht das absolute Sakrileg. Daher gibt 
es für Luther nichts Teuflischeres als den 
Aufruhr. Also bringt Aufruhr mit sich ein Land 
voll Mords, Blutvergießen und macht Witwen 
und Waisen und verstöret alles wie das allergrößest 
Unglück. Drum soll hier zuschmeißen, würgen 
und stechen, heimlich oder öffentlich, wer da kann, 
und gedenken, daß nichts Giftigers, Schädlichers, 
Teuflischers sein kann denn ein aufrührischer 
Mensch, gleich als wenn man einen tollen Hund 
totschlagen muß: Schlägst du nicht, so schlägt 
er dich und ein ganz Land mit dir.‘ 

Ganz in diesem Sinne ist das geradezu wahnsinnige 
Toben und Hetzen der bürgerlichen Presse und der 
staatlichen Autoritäten gegen die Autonomen und den 
schwarzen Block in Hamburg als protestantisch im 
Lutherischen Sinne zu verstehen: Es ist die Infragestel- 
lung von Autorität und Ordnung als solcher, die den 
Herrschenden unerträglich ist. Denn ebenso wie Luther 
können sie die Abwesenheit von Autorität und Herr- 
schaft nur als gottlose Unordnung, als einen vom Teufel 
initiierten Weltuntergang begreifen. Inwiefern der 

— Aufstand gerechtfertigt ist, weil die Ordnung, gegen die 
er aufsteht, eine ist, in der der Mensch ein erniedrigtes, 
ein geknechtetes, ein verlassenes, ein verächtliches Wesen ist?, 
spielt dann keine Rolle mehr. Gegen ihn ist jedes Mittel 
recht. So hielt Olaf Scholz, der Bürgermeister Hamburgs, 
ganz im Geiste Luthers fest: Sie [die Polizisten] haben 
buchstäblich Leib und Leben riskiert, um die Ordnung auf- 


1 Luther, Wider die räuberischen und mörderischen Rotten 
der Bauern 
2 Marx, Kritik der Hegelschen Rechtsphilosophie. Einleitung 


Es gibt nichts, was Luther mehr hasste 
als die Unordnung ... also richtete 
Luther unversehens einen Gott auf, 
der der neuen Ordnung entsprach. 


recht zu erhalten oder wieder herzustellen, die die kriminelle 
Gewalttäter aus ganz Europa niederreißen wollten. [...] 

Ich möchte, dass wir hier alles falsche Verständnis weglassen 
und die Gewalttäter als das behandeln, was sie sind, eine 
Gefahr für die Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt, für den 
Frieden in unserer Stadt und für das Zusammenleben. 
Woher kommt diese erstaunliche Aktualität 
Luthers und was hat sein Gottesbegriff 
damit zu tun? 

Die Reformation, die Luther in ihrem 
| Inhalt und Verlauf maßgeblich bestimmte, 
vollzieht sich in einer allgemeinen 
' Umbruchphase, der sogenannten ursprüng- 
lichen Akkumulation, und ist in ihren 
| praktischen Konsequenzen gleichzeitig ein 
| treibendes Element. Die hierarchische 
| Ordnung der Feudalgesellschaft wird in 
einem gewaltsamen Enteignungsprozess 
aufgelöst und die Verkehrsformen der 
bürgerlichen Warenproduktion beginnen sich heraus- 
zubilden. 

Diese Auflösung der ständischen Ordnung führt zu 
einer allgemeinen Verunsicherung. Von Luther wird 
sie gar als die von Johannes beschriebene Apokalypse 
wahrgenommen: als Endkampf zwischen Teufel und 
Gott. Im Gegensatz zu Müntzers Vision einer revolutio- 
nären Totalveränderung der Welt, richtete sich Luthers 
Bestreben aber allein auf die Rettung der alten Ordnung 
und ihres Gottes. Seine Theologie nimmt daher ihren 
Ausgang von der Verzweiflung über die Abwesenheit 
Gottes, der bis dahin als Garant der ständischen Ordnung 
galt. Die in konkurrierende Einzelteile zerbrechende 
Feudalordnung stellt sich Luther als ein vom Teufel 
regiertes Chaos dar: voller unbegründetem Elend und 
Leid. Wenn hinter dieser völlig außer Rand und Band 
geratenen Welt noch ein Gott stehen soll, kann es kein 


vernünftiger und mit Vernunft erkennbarer sein. 
Luthers Rettung der göttlichen Autorität besteht daher in 
ihrer Verwandlung in einen unerkennbaren Gott- den 


deus absconditus. Obwohl unerkennbar gebietet er in 
seiner Allmacht als einzigen Zweck die Wiederherstel- 
lung und Aufrechterhaltung der aus den Fugen geratenen 
Ordnung seiner Schöpfung. 

Im Versuch, die alte Ordnung und ihren Gott zu 
retten, richtete Luther also unversehens einen Gott auf, 
der vielmehr der neuen Ordnung entsprach. Wie Luthers 
Gott erscheint in der kapitalistischen Produktionsweise 
die gesellschaftliche Bewegung der handelnden Beeinflus- 
sung und dem begreifenden Erkennen entzogen. Die 
Privatproduzenten stehen, wie Marx es formulierte, unter 
ihrer Kontrolle, anstatt sie zu kontrollieren. Sie sind 
diesem Prinzip der Vergesellschaftung auf Gedeih und 
Verderb ausgeliefert - können also nur an dessen 
Gnade glauben. Ebenso wird ihnen der Zweck all 
ihres Handelns von diesem Prinzip diktiert: die 
Akkumulation um ihrer selbst Willen, was nichts 
anderes bedeutet als die permanente Reproduk- 
tion der kapitalistischen Produktionsverhältnisse. 
Indem Luther die maßgeblichen Merkmale kapi- 
talistischer Vergesellschaftung in seinem Gottes- 
und Glaubensbegriff bereits vorbildet, leistet er 
deren Durchsetzung und fetischistischer Sakralisie- 
rung einen enormen Vorschub. Unter der un- 
hinterfragbaren Autorität des protestantischen 
Gottes gedeihen Staat und Kapital prächtig. 


vr. 


Unter der unhinterfragbaren 
Autorität des protestantischen Gottes 
gedeihen Staat und Kapital prächtig. 


Diese Sakralisierung der bestehenden Ordnung nimmt 
bei Luther zudem die Form eines rationalisierten Irratio- 
nalismus an. Die Vernunft darf zwar das Bestehende 
nicht auf seinen Sinn und Zweck befragen, weil der Gott, 
der es schuf, per definitionem unerkennbar ist. Den 
Zweck, es zu erhalten, der ihr von der göttlichen Autorität 
anbefohlen ist, soll sie allerdings möglichst rational 
umsetzen. Damit aber ist die Vernunft bei Luther der Fä- 
higkeit zur autonomen Zwecksetzung beraubt und 

auf eine Methode zur Erhaltung und Optimierung der 
vorgefundenen, gesellschaftlichen Ordnung reduziert. 
Ihre Fassung als rein instrumentelle, die für das bürger- 
liche Zeitalter kennzeichnend sein wird, ist also bei 


Luther bereits paradigmatisch ausgeprägt und seine 
Theologie kann daher als Urform bürgerlicher Ideologie ge 
gefasst werden. Allerdings bildet Luther eine besonders - 
autoritäre Variante aus und markiert damit den Beginn 
der deutschen Misere (Engels). 
Denn aus der bedingungslosen und jeder Prüfung 
der Vernunft entzogenen Legitimation von Ordnung und 
Obrigkeit überhaupt, die im Lutherischen Gottesbegriff 
gegeben ist, folgt notwendig die fanatische Verteufelung 
und brutale Verfolgung von allem, was Unordnung zu 
bedeuten scheint. Luthers Hetze gegen Juden, Bauern und 
Hexen, seine Aufrufe zu ihrer erbarmungslosen Vernich- 
tung und Versklavung sind also keine vernachlässigbaren 
Ausrutscher nur persönlicher Natur. 
Sie sind die Konsequenz des protestanti- 
schen Gottesbegriffs. 
Daher wird die Lutherische Legiti- 
mation selbstzweckhafter Herrschaft, 
die während der Entstehung der kapitali- 
stischen Produktionsweise stattfand, 
zu einem Zeitpunkt wieder virulent, da 
diese in ihrer anhaltenden Krise auf 
den autoritären Kern, die schiere Selbst- 
‚ erhaltung zusammenschrumpft. 
' Die Akzeptanz des Wahnsinns ihrer 
Normalität findet im Lutherischen 
Gottesbegriff heute immer noch ihre beste Stütze. Auch 
ohne expliziten Bezug. >) 


Tr 


Max 


3 Zum Weiterhören: www,freie-radios.net/83781 


Ist Deutschland nun 
Papst oder Burka oder was? 


Zum Wie und Warum des verwirrenden 
Buhlens des Staats um seine Religionen 


So >aufgeklärt< und modern sich die deutsche Gesellschaft hält, 
so fundamental ist sie im »Wertschätzen« ihres Christentums 
und mitunter so fundamental »kritisch< ist sie gegenüber 
Anhängern anderer Götter - wie passt das alles, gottverdam- 
mig, nur zusammen? 


2017, Luther-Jahr, Jahr der Reformation. In diesen vergan- 
genen Monaten schien etwas wiederzuerstehen, ganz 
wie Gottes Sohn selbst. Anlässlich des großen Jubiläums 
bekundete die Politik allerorten und mit gehöriger Em- 
phase ihre Nähe zur Religion, betonte gar die gemeinsame 
Werte-Identität, die da ist die christliche. Sie bezuschus- 
ste ihre Reformfeier mit Massen an Geldern, stellte auch 
ihren öffentlichen Raum bereit und dazu ihre 
Exekutive, die Feiern zu schützen. Sie über- 

schüttete die christlichen Institutionen und ihre 
Anhänger mit Glückwünschen und Gruß- 

adressen. Sie redete mit ihren Fleisch geworde- 

nen Repräsentanten zu ihnen und dem Rest 

des Volkes von kirchentäglichen Podien und 
ökumenischen Kanzeln herunter. De Maiziere, 
höchster Stellvertreter und Bestimmer des 

Innern, legte breit dar, dass für unser Land das 
christliche Erbe unverhandelbar sei. Das ver- 

deutlichte er durch eine fesche Abgrenzung: 

Wir sind nicht Burka, weil »wir< ja eben auch mal 
»Papst waren«. - Also, anlässlich 500 Jahre religiöser 
Selbstoptimierung zeigte sich die Politik mit dem 
Christenwerke in Schulterschluss, der die historische 
Trennung von Kirche und Staat vergessen ließ. 

Deutsche Bevölkerung und ihre Öffentlichkeit 
stehen dem in nichts nach. Auch da große Geschlossen- 
heit. Der Kirchentag war überrannt. Keine einzige 
Reformations-Ausstellung, keine Wanderung nach Eise- 
nach, kein Kochen-wie-zu-Luthers-Zeiten und kein 
Wittenberger Fremdenzimmer musste über Besucher- 
mangel klagen. Luther wurde zur auflagenstärksten 
Playmobil-Figur und ist trotzdem vergriffen. In Breite 
berichteten auch die Medien: Direktschaltung der 
Tagesschau nach Wittenberg, Begutachtung der Kultur- 
begleitprogramme durch taz bis FAZ. 

Die Deutschen feierten ihr Christentum. Weshalb 
auch nicht, ist und wird ihr Alltag für die hiesige Kir- 
che doch bestens eingerichtet? Zwar haben sie alle im 
Unterricht etwas über den Kulturkampf 1871 gelernt 
und Bismarck dafür gefeiert, doch wurden sie auch im 


Klassenzimmer nebenan zur Toleranz gegenüber Glauben 
(ganz intolerant) erzogen und in einem anderen Klassen- 
zimmer für ihre Verantwortung gegenüber Christengottes 
Schöpfung sensibilisiert. Und an jeder Straßenecke eine 
Kirche, in jeder Stadt Dependancen der zwei großen 
christlichen Pflege-Konzerne. Zudem erlaubt, ja verordnet 
der Staat Feiern zu Ostern und Weihnachten, kassiert an 
Kirchen Statt deren »Steuer<, erlaubt den Menschlein auch 
kirchliche Trauungen und sowieso das wahlobligatori- 
sche Erlernen des Religionszeugs in staatlichen Schulen. 
Ein wirklich solides Einvernehmen, wohin man auch 
schaut - ein Einvernehmen, das neuerdings jedoch 
stark gestört wird. Die Öffentlichkeit ist in Aufregung und 
die Politik in Verlegenheit. Weshalb? 
Als Wulff sagte, auch der Islam gehöre zu 
Deutschland, und als de Maiziere neben 
seiner Betonung, fraglos stünde Deutschland 
auf christlich-jüdischem Fundament, her- 
vorhob, dass Kirchen und Synagogen, aber 
auch Moscheen deutsch seien und man 
ohnehin einmal über einen geschützten 
muslimischen Feiertag nachdenken müsse, 
da ging ein greller Schrei durch die 
Landschaft. Von den Bürgern wurde bei den 
Politikern der Widerspruch vernommen, 
Deutschland sei exklusiv christlich, zugleich 
aber auch muslimisch. Das Undenkbare wird von der 
Öffentlichkeit in eine Richtung aufgelöst: Da Deutschland, 
wie seine Ureinwohner tagein und -aus erleben und 
gesagt bekommen, doch christlich ist, denken sie sich die 
neue Toleranz ihrer Politiker gegenüber dem Islam als 
Unvernunft oder böse Absicht, als mangelnde Reflektion 
ihrer Werte-Grundlage oder (bzw. und) als einen lang 
angelegten gemeinen Ausverkauf an das Morgenland. Was 
sie als ihre Identität verstehen, das nahtlose Beisammen- 
sein von Herrschaft, Volk und Glauben, ist ihnen vereitelt. 
Und schon tritt von unten her eine ganze politische Rich- 
tung auf, die sich für die Verteidigung des Abendlandes 
rüstet, was eben manchmal auch meint, sich um die Besei- 
tigung dieser »bigotten« Politiker zu bemühen - und dies 
in ihrem Namen trägt. Man muss nicht gleich Pegida oder 
Identitär sein, auch ganz bodenständige Milieus zeigen 
deutlich diese Sorge. Nicht nur sehen sie den einen oder 
anderen einzelnen ihrer Bibelkreise geschmälert oder 
einen Stadtteil-Weihnachtsmarkt in Gefahr. Umgekehrt 
werden diese Marginalien zum Indiz, das deutsche Mit- 
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einander verlöre sein Wesen, und damit zum Beweis, die 
Politik hätte sich ihrer eigentlichen Aufgabe entfremdet. 
Klar, die Politiker sagen das eine wie das andere, aber 
ist es ein Widerspruch im eigentlichen Sinn? Sie selbst 
geben doch teilweise in denselben Reden kund, wie sie ihr 
Lob des einen und die Toleranz gegenüber anderen 
verstanden haben wollen. Gefälligst auch Moslems zu 
Deutschland zu zählen, mahnt de Maiziere bei seinen 
Deutschen nicht als Christen, sondern als aufgeklärte Pa- 
trioten an. Als Politiker zeigt er sich unparteiisch für eine 
der Glaubensrichtungen unter den von ihm betreuten 
Staatsangehörigen, denn zuallererst kümmert er sich um 
seine Raison. Die soll von nichts und niemanden relati- 
viert werden. Diese Souveränität hat er sich 
gesichert und für eine Betreuung der Deutschen 
auf dieser Grundlage ist er gewählt. Der 
Kulturkampf 1871 war dahingehend wichtig und 
erfolgreich. Denn auch wenn es manchmal 
anders scheint, hierzulande sind Staat und Kirche 
getrennt und ihm ist die Kirche untergeordnet. 
Die nicht zu leugnende Nähe der deutschen 
Politik zum Christentum ist schließlich nur die 
Auskunft über die historische Affinität auf 
Grundlage einer langen erfolgreichen, dienlichen 
Zusammenarbeit, die de Maiziere mit Kitt der 
Gesellschaft deutlich bestimmt. Wenn es für eine 
Gesellschaft, so wie sie von Politikern betreut 
und geschützt und auch sowieso von allen Normalos fast 
genau so gewollt wird, Kitt braucht, diese Gesellschaft 
also grundlegend aus Motiven für Entzweiung besteht 
(die Harmonie der freien Konkurrenz) — weshalb sollte 
einer wie de Maiziere den religiösen Kitt nicht umwerben? 
Das heißt aber zugleich, dass diese Funktion nicht 
exklusiv an dem einen Mittel klebt. Wenn eine andere 
Religion denselben Dienst erfüllen kann (und hierzu- 
lande zu erfüllen hat, weil sie ansonsten als Kirche 
juristisch nicht anerkannt, stattdessen unter Umständen 
als verfassungsfeindlich beobachtet oder verboten wird), 
weshalb sollte ihr eine so nützliche Existenz nicht möglich 
gemacht werden? In der Tat bleibt die verwirrende 


Aufgabe für de Maiziere und seinesgleichen, bei Befeuern 


der Gläubigkeit seiner christlichen Bürger, weil sie ihm 
im Prinzip nützt, sie zugleich zu dämpfen oder zu bekämp- 
fen, sobald sie andere Glauben in deren konstruktiven 
Effekt bedroht ... und bei all dem sich als ordentlicher 
Politiker zu beweisen, der Deutschland voranbringt. 


Die Nähe der deutschen Politik zum 
Christentum ist nur die Auskunft 
über die historische Affinität auf 
Grundlage einer langen erfolgreichen, 
dienlichen Zusammenarbeit. 


Nicht zu vergessen, es gibt auch eine andere Position 

in diesem Streit. Kleine Teile der deutschen Öffent- 
lichkeit widersetzen sich der Hysterie gegen den Islam. 
Nur von welchem Standpunkt aus? Sie wenden gegen 
die Rechten, Besorgten und Leitkultur’ler entweder das 
beinharte Toleranzgebot ein (auf dass 

man privat gegen nix etwas einwenden soll, 
was der Gesetzgeber anerkennt) oder tun 
sich als aufgeklärte Patrioten hervor (indem 
sie die Anerkennung des Islam als Lob 
eines gesunden Nationalbewusstseins ver- 
künden, das diesen komischen, vormo- 
dernen Kitt schon gar nicht mehr braucht). 
Und so kümmern sie sich wie alle an- 
deren, die Politiker und ihren Gegenpartei 
der Christen-Sorger, um nichts anderes: 
das heiligste Gut, die geistige und damit 
materielle Ordnung der Gesellschaft. 

Mein Gott, ... 2» 


Nora 


Fotos: Figur: Playmobil / Schild: Johannes Hauer / 
Hintergrund: Flickr Commons 
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Sonntag 
7.1.18 
14-Uhr 
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Buchfink er 
117-Uhr 
t3ko4 meinte, es sei an der Zeit, sich mal den Viren 

und Bakterien zu widmen. Passend zur Jahreszeit. Und 
passend auch zum Leben. Im Bestand haben wird 

das auch zukünftig - Mittel dafür und dagegen haben 
sich die Menschen gesucht oder auch mal zufällig 

nur gefunden. Dazu mehr am 1.12. 

Einiges brauchen wir nicht zu suchen, denn es findet 
uns: wie die letzten beiden t3ko4’schen Buchfink-Sendun- 
gen des Jahres 2017. Sie unternehmen eine kleine 
Zeitreise: in die 1970er. Ausgangspunkt ist eine psyche- 
delisch zu nennende Radio-Aufnahme aus der Zukunft: 
der Westen der USA. 

Im Januar sind die Uhren noch immer auf Winterzeit 
gestellt: Zeit2, sich ernsthaften Themen zu widmen. 

Oder doch wenigstens unterhaltend zu bleiben. ... Auch 
2018 soll sich im Buchfink nach üblichen und neuen 
Inhalten umgesehen werden, 
welche zum Thema Mensch 
passen. Soviel mag er verraten, 
bevor er sich verkauft. Wirds 
deswegen problematischer 
2018? Rascher, meint t3k04 


Sonntag 
21.1..18 
17.Uhr. 


Samstag 
2.12.17 


18 Uhr 


Das lyrische Duo 


Sieger & Verlierer 

Ein harter Wettkampf ist beendet, 

er hat sich als Zweiter platziert, 

Applaus man ganz verhalten spendet, 

doch der Erste gefeiert wird. 

Viele der Fans schon soweit gehen 

& Erste zu Idolen küren, 

Zweite als erste Verlierer sehen, 

die das Verliererfeld anführen. 

Lord Helmchen & Sir Arthur The Angel widmen sich in 
dieser vom Oktober verschobenen Sendung den so 
genannten Siegern & Verlierern im Leben. 


Samstag 
6.1.:18 
18 Uhr 


Sünde 
Wir leben der Sünde, uns zum Tode leben wir. 
Der Sünde Leben sind wir, nicht mehr unseres. 


Sonntag 
10.12.'17 
Der Himmel gibt unser Gut, unser Übel geben wir uns selbst 18.Uhr 


im Fluch des Ungezügeltseins. 


Unser Freisein knechten wir, 

Sterbliches erheben wir für uns zum Gott. 

O unheilvolles Los! 

Zu welchem Lebens-Elend waren wir groß! 

Diesmal stellen sich Lord Helmchen & Sir Arthur The 
Angel verschiedenen Sünden im Leben. 


Sonntag 
14.1..18 
18.Uhr 
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... und spielen euch eine feine Mischung aus guter, 


Downtown]Jazz 

Toshiko Akiyoshi und andere Überraschungen 

Die japanische Jazzpianistin, Komponistin und Big Band- 
Leaderin wurde in der Mandschurei geboren, lernte 


mit sieben Jahren Klavier und spielt mit 16 in Lokalen für 
amerikanische Soldaten. Mit 23 veröffentlichte sie ihr 
erstes Album und arrangierte am liebsten Small groups 
with lot of colors. Für sie war der Schlagzeuger ihrer 

Big Band die Schlüsselfigur, um Blech- und Holzbläser 
zusammen zu bringen. 


Ann Dupont: Queen ofthe Clarinet 

und Kicks’n Sticks: Das, was bleibt 

Ann spielte Violine und Klarinette, gründete 1939 eine 
vierzehnköpfige Big Band und erlangte mit ihrem 
unverklemmten, wilden Stil sogar die Ehrendoktorwürde 
des College of the City of New York. 

Kicks’n Sticks ist ein professionelles Jazz-Orchester der 
Rhein-Neckar-Region und vereint viele der besten hier 
lebenden Jazzmusiker*innen. Ein Kollektiv mit dem 
Credo: Am Anfang und Ende steht ein Blues. 


Inkasso Hasso 


100 Jahre Oktoberrevolution. 

Es hagelt unverbindliche Berichte aller Orten über das 
sowjetische Erwachen von 1917. Wir fragen: Wie konnte der 
Stalinismus siegen? Mit Kerstin Stakemeier, Christoph 
Jünke, Bini Adamczak, Roger Behrens, Gerd Koenen, 
Felix Klopotek, Olaf Kistenmacher, Christoph Türcke, 
Ewgeniy Kasakow, Felicita Reuschling, ... 


Zur Verteidigung der Traurigkeit 

Angesichts der Realität kann sich kein ausgeprägtes 
Bedürfnis entwickeln, sich dem Horror selbstbewusst 
gegenüberzustellen - das Gegenteil ist der Fall; die noch 
mögliche individuelle Entfaltung bedeutet im Gegebe- 
nen zwangsläufig, sich Auge in Auge mit unfassbaren 
Schrecken wiederzufinden. Ein Feature über Verwertung 
und Erfahrung. Nach einem Essay von Bettina Fellmann. 


Musikgeschichten 


Weihnachten weltweit 

Wie feiert man weltweit Weihnachten? Was ist ein Jul- 
tomte in Schweden? Warum bekommen manche Kinder 
in Italien die Geschenke erst am 6. Januar? Wie ist 
Weihnachten in Brasilien? Gibt’s chinesische Weihnachts- 
lieder? Und was für Weihnachtslieder hört man eigentlich 
in Frankreich? In den Musikgeschichten hört ihr tolle 
Weihnachtsmusik aus anderen Ländern und erfahrt etwas 
über fremde Bräuche. 


Wärmender Downbeat - Ohne viele Worte 
Pssssst! Wir sind im Januar wieder etwas leiser unterwegs 


ruhigerer Musik. Mal is’se organisch, mal elektronisch, 
mal gemischt. Mit einem Schuss Weltmusik. Genau 
das Richtige für bitterkalte Winterabende! 


a „—Ab.Januar. 
„jed..4.Sonntag 
% „21.30.Uhr 
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Sonntag 
17.12.17 
23.Uhr 


Sonntag 
21.1.'18 
23.Uhr 


Mittwoch. 
13.12.'17 
20.Uhr 


Mittwoch 
27.12.17. 


Mittwoch. 
10.1.’18 
20. Uhr 


Post Twink 


Maurice & Moises are taking 
the queer brilliance ofthe Post 
Twink social gatherings and 
distilling it onto a 1.5 hour radio 
program. Once a month, we 
discuss and dive deep into 
different LGBTQ topics/issues with different members of 
the Post Twink community! As so much of Queer/Gay 
men’s culture is downright disappointing, Post Twink and 
this show bring bad ass and brilliant Queer/Gay voices 

to the forefront. Let’s take back the narrative! We are 
Queer/Gay Men down for anti-oppression work, Inter- 
sectionality, feminism and all that good stuff! 


Riaon 


Freies Radio Orange in Wien 

Riaon sprach Ende Juli mit der Geschäftsführerin und 
dem Programmkoordinator von Radio Orange in Wien, 
Ulli Weish und Pawel Kaminski. Themen sind unter 
anderem Couching fürs Radio, Dynamik und Kontinuität 
innerhalb der 20 Jahre des Bestehens von Radio Orange, 
Mobile Reporting als Technik für niederschwelliges, 
antirechtspopulistisches Empowerment und Bühne für 
Subjekte per se. 


Fremdenfeindliche Ausschreitungen 

in Rostock im Jahr 1992 

Mitschnitt des Vortrags vom Künstler des Theaterstücks 
und Hörspiels Das Sonnenblumenhaus Dan Thy Nguyen 
zu den Ausschreitungen in Rostock-Lichtenhagen 

im Conne Island in Leipzig am 24.8.2017. 

Der Erzählfaden führt entlang durch Augenzeugen- 
berichte von Betroffenen, Beschreibung von polizeilichem 
und journalistischem Vorgehen und Eventisierung von 
Gedenken als Teil von Verharmlosung. 


Rock-History 


Heartland Rock 


... bildete sich Anfang der 8oer Jahre in den USA heraus. 


In den Songtexten wurden soziale und gesellschaftliche 
Probleme thematisiert. Die wichtigsten Vertreter waren 
Tom Petty, Bruce Springsteen, John Fogerty und Bob Seger. 


Ozzy Osbourne (1) 
Wiederholung einer Sendung vom August 


John Cougar Mellencamp - The Rock Years 

Der US-amerikanische Rock- und Folkmusiker John 
Mellencamp begann seine Gesangskarriere 19776. Bis 
Mitte der 80er Jahre machte er Rockmusik, bevor er sich 
immer mehr den Folksongs zuwandte. 


u 


Mittwoch 
20.11.17 
17-Uhr. 


Mittwoch 
17.1..18 
17.Uhr 


Freitagnacht 
1.12.17 
24.Uhr. 


Freitagnacht 


15.12.&26.1, 


24.Uhr 


Freitagnacht 
29.12.17 
24.Uhr. 


Freitagnacht 
12.1..18 
24.Uhr. 


Sektstundenqualität in 
fremden Küchen 


Folge 15: Im Flow mit Etkin 

Etkin fließt in vielen tonalen Flüssen. Ob als Solokünstler, 
Disc Jockey, Teil von Performances und Bands - da klingt 
jemand und lässt andere klingen. Denn er plant zu allem 
Überfluss auch noch ein Label, um auf Kassetten zu 
veröffentlichen. Wir erforschen, was dieses vergängliche 
Medium den immerwährenden Freuden der Musik heute 
noch geben kann und wie das nochmal funktioniert - mit 
diesem Flow! 


Streitmächte 


Ein System von Narben 

Julian Kuppe mit Überlegungen zum Verhältnis von Trieb- 
theorie und Kritik: Zwischen der gegenwärtigen Psycho- 
analyse und denjenigen, die sich in der Kritik der 
Gesellschaft an der kritischen Theorie orientieren, klafft 
eine große Lücke. Doch welche Bedeutung kommt der 
Triebtheorie für die Kritik der Gesellschaft heute noch zu? 


Zur Aktualität der Theorie des autoritären Charakters 
Vortrag von Jan Weyand. Ohnmacht gegenüber der 
gesellschaftlichen Verhältnisse, Regression auf Narziss- 
mus und Omnipotenzphantasien - alles Folgen der 
unsicheren Familienstrukturen und der unvernünftigen 
Produktionsweise, die einen Menschentypus, der 
diesen irrationalen Verhältnissen optimal angepasst ist, 
konstituieren: der autoritäre Charakter. 


Technottic 


Michael Dietze (Ditte) 

Gute 10 Jahre ist es her, als Ditie zuletzt bei uns zu Gast 
war. Eine lange Zeit, in der sich einiges geändert hat. 
Ob Michael seinen Sound von damals noch spielt? Wir 
sind gespannt. 


lovely-music 
Abwechslungsreiche Podcast Serien, interessante Alben 
und ausgewählte DJ-Mixe. Infos unter technottic.de 


Best of 2017 

Wir blicken auf auf ein spannendes Jahr 2017 zurück. 
Ein Auswahl an Neuvorstellungen aus 2017 sowie eine 
Reihe an Gast-DJ-Mixen werden wir hier euch nochmal 
vorstellen. 


Kick off 2018 

Die erste Sendung im Jahr gehört der Technottic-Crew 
höchst persönlich. Platten-Karton wird euch einen feine 
Selektion zusammenstellen. 


FM 95.9 S+K 99.9 Muth 96.25 Versatel 100.2 


Livestream, das aktuelle Programm, Beschreibungen aller Sendungen 
und vieles mehr finden Sie unter der Website www.radiocorax.de. 


7.00 
Morgenmagazin 


8.50 Vogel der Woche 


Gesundheits- 
magazin 


12.00 
Dr. Rock 


Talk, Musik. 
1.00 
5.0.5. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
13.50 Vogel der Woche 


- - 
5.10 1 ee 
Filmriss 

Cinemania für die Ohren 


solid steel 


18.00 
Widerhall 
| omaguzin für Halle und Umgebung 


Nun 


| Radio Attac 


19.00 
= Kopfkram 


19.50 Traumgeschichte 


20.00 


Glück & Musik Red Hot Radio 

Schlager Spielarten des 
Rock’n’Roll 

21.00 EN 

SUBjektiv 


deliziösester Punk-Funk 


22.00 WENN ı 
Zonic Radio Show | Future Classics 
Musik, Literatur Rap, Soul & Jazz 
und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 
Eisernen Vorhang 


23.00 BA 2 


Grenzpunkt Null 


und mehr Texte & Beats 
24.00 k 
Bürgerliche CORAX in 


Kunstmusik concert 
2.00 
Zeitweitzeit 


Neue Musik 
I Experimente 
3.00 
Zonic Radio Show 
Musik, Literatur 
und Kunst. Subkul- 
turen hinter dem 


Eisernen Vorhang 


Schwarzhören 
historische 
Tonaufnahmen 


DEZEMBER | _ _MeNTAG 
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| London Night 


7.00 
Morgenmagazin 

Tagesaktuelles, Politik und Kultur von hier und da 
8.50 Uhr Hallescher Ort 

9.00 Proturnews 


10.10 
Jojo Linker Süd-Nord-Funk Online-Geister 
vom Aufund Ab... | Medienspiegel Globalisierungskritik | Netzwelten 
11.00 
Russki Express Rodina Russki Express RomaRespektRadio 
12.00 
Stadtvögel Salty Soundz Stadtvögel Salty Soundz 
Hip Hop, Rap Hip Hop Hip Hop, Rap Hip Hop 
13.00 
S.0.S. Mittagsmagazin 
Nachrichten, Hintergründe, Musik ... 
14.00 Proturnews 
14.45 Buchvorstellung 
15.10 
Jugendreport saout-radio Cack Island 
mit Mr.Vast 
16.10 
Wire Magazin 
17.00 
Transgender 
Radio 
18.00 
Widerhall 
Infomagazin für Halle und Umgebung 
mit den Proturnews 
19.00 
Werkleitz-Magazin | Gesundheits- Soundtracks Gesundheits- 
magazin magazin 
19.50 Traumgeschichte a 
20.00 ii Tu ZUR 
Buchfink 


| Die Literatursendung. 
Dein Telefon wird Mikrofon: Tel 0345.4 70 07 44 


21.00 
Dr. Rock 
Talk, Fußball, 
Musik ... 


Maschinische 
Dichtung 


Alice Roger 
Die Übermutti 
| klopft an die Tür 


22.00 
Groundloop 
Drum & Bass, 

Downbeats und 
Ambient Dub | 


Querbass 
Trommel und Bass 


Groundloop 
| Drum & Bass, 
| Downbeats und 
|Ambient Dub 


24.00 
Pura Vida Sounds Technottic: Pura Vida Sounds 
Mixe, Bands & DJ’s Kick off 2018 Mixe, Bands & DJ’s 
1.00 
CORAX Night CORAX Night 
gestaltet von gestaltet von 

F  CORAX: 2.00 CORAX: 
MacherInnen Technottic MacherInnen 

| Night 


ana 


| Klangforschung 


3 
SUBstrakt 
Soundshakes & 


Querbass 
Trommel und Bass 


Technbottic: 
lovely-music 


Technottic 
Night 


10.00 
Tinya 
Musikkulturen der Welt 


11.00 
Irrläufer 
drüber und drunter und drumherum 


13.00 

Freispiel 

Das Spiel mit dem Hören 
Wiederholung 


14.30 


Radia FM - das internationale Radiokunst-Netzwerk 


15.00 


Radioerevan — Klänge aus Gegenwart, Gesellschaft, Fiktion und Geschichte 


6. & 20.1. Delphin 


16.00 

Tipkin Emmas Töchter 
Popfeminismus& feministisches 
Alltagsschrott Magazin 

17.00 

Roma Respekt BBF 

Radio leibhaftiger Punk 
18.00 wi en _ 
inkasso hasso: Massive Aktion 
Zur Verteidigung | über antifaschis- 
der Traurigkeit tische Arbeit 


Bangerang |130 bpm 
House Tunes, 
Techno Soundz 
121.00 27: 
| Homezone 
A Attack 
14 elektron.Musik 
7 22.00 | DE 9 
, f Gleichlauf- | Ghostdriver | 
| schwankung | | 
elektronische | 
Underground- - 
a en 
| Stanhopes 
| Musikschaukel 
24.00 TE 


Secret Thirteen Mix Persona non Grata 


#236 Beta Evers fonografisches 

1.00 Quartett 

Im Kopf 

Lokalisation 

2.00 

Xtralight Zonic Radio Show 
Musik, Literatur 

3.00 und Kunst. Subkul- 

solid steel turen hinter dem 

vom freien Eisernen Vorhang | 

KünstlerInnenradio 4.00 

resonance FM solid steel 

London von resonance FM 


Aquarium 


“ a. 
FrauenLeben Was wir woll’n 
feministisches Frauen, Gender und 
Magazin weibliche Identität 


NIA - Nackt im African Spirit 
zweisprachiges 


Magazin 


v 
Be 


Bewegung 


Libertäre Reihe 


19.00 
Streitmächte: 
Theorie d. autoritä- 
ren Charakters 


Deux Heures du 
Phonk 
Die Styler Berg 
Radio Show 


Sendung für die 
vernetzte Welt 


> . — 


die leichte Stunde 


Nokogiribiki 


Homezone 
little weird radio Bewegungsmelder 
show from leipzig | für Halles Clubs 


ZR 


ER. 


Secret Thirteen Mix | Musik von A bis Z | 


#237 John Hogson | 
EVTARAS 
Im Kopf 
Lokalisation 
Xtralight Musikgeschichten 
I 
E — Fa F u 
17 Grad | solid steel 
vom freien 
KünstlerInnenradio 
resonance FM 
London 


16.00 A 


DJ Nordpol- Club am Sonntag | Wutpilger Post Twink 
FL zigeuner Party zum Streifzüge Queer-Show 
der schlechteste Mitmachen ER 
2 ., aller Bba/A 
64 = en two bands & an actor 
23.00 ME Er AM A. 
= Radio- ' Lyrics & Letters Riaon: Krachbunt 
Revolten- | Portraits Rostock 1992 rAus:Leben 
| Radio 
124.00 ET “ 107 
| Leviathan: 
Die Frau am Abgrund der Zeit 
1.00 WAT A 3 3 rar. 


10.00 
Grünschnabel 
Kinderradio 


11.00 
Wire-Magazine 
a wide range of alternative, underground and non-mainstream musics 


12.00 


Raumfahrtmagazin Planet Sounds Beat in Stereo Tzadik-News 
radical jewish 
culture 

13.00 en 77 2 Ser. 

Jamon 17 Grad Küchenradio.org | Liedermaching 

Iberico Medien für den Rest | essen und Songwriter aus 

diskutieren aller welt 

14.00 NIERPY.. I 

Das lyrische Duo: | Mausefalle Lyrics & Letters Bücherwurm 

Sünde Krimis Portraits 

15.00 "u = s A 

| Pura Vida Sounds | Lyrix Delirium Sektstunden- Grenzpunkt Null 


| Mixe, Bands & DJ’s | junge Wortkultur qualität in 
| fremden Küchen 
radio mobil: 


agoRadio Im Flow mit Etkin 


Beiträge zu Kultur 
und Politik 


Radio Datscha | CORAX-History 


17.00 
Serendipity Downtownjazz: Serendipity 
Jezz, Lyrik, Prosa Ann Dupontund | Jazz, Lyrik, Prosa 


Kicks’n Sticks 
rs mr «, n 


Musikgeschichten: | Tinya Phoenix ' 
Wärmender Nicht zu überhören! 
Downbeat 


18.00 
Baobab 
extended 
afro-carribean 
music 


, 19.00 
Hörspiel auf 
Verlangen 


Maschinische 
Dichtung “ 
elektronische Musik 


Ghostdriver 


20.00 
Freispiel: 
Das Spiel mit dem Hören 


Tr FE rs IR 


21.30 


Schwarzlicht 
Batcave, Deathrock und Gothpunk 


3.00 u Br I U 
Secret Thirteen 
avantgardistische und elektronische Musikmischungen 


L 
E 


4.00 FE - 
Nachtmusik Br 
u... . ” 


Do 30.11. / 19 Uhr / Cineding Leipzig 
Life on the Border 


Im Zuge der kurdischen Filmtage wird es ein 


Gespräch mit Hawre Zangana zum Thema 
Kindheit auf der Flucht geben. Zudem: 

Do 30.11./22 Uhr Haus ohne Dach 

Fr 1.12./20 Uhr Dil Leyla 

Fr 1.12./22 Uhr Gulistan, Land of Roses 

Sa 2.12./20 Uhr Zer 

Sa 2.12./22 Uhr Baglar 


Fr 1.12. /21 Uhr, Hühnermanhattan 
Dämse + Jimmy Glitschy + 
Aika Akakomowitsch 


Wir läuten Vorweihnachtszeit und Jahres- 
ende gleichzeitig ein! Wie bei der jährlichen 
Glühweinherstellung werfen wir alles in 
einen Topf, was dreht und eigentlich nicht 
in einen Topf gehört: Disco, Punk, Stoner 
Rock, Electro und noch ein bisschen mehr 
Disco. Nach altem thüringischen Rezept ein 
betörender Sud: Dämse, Jimmy Glitschy und 
Aika. Anschließend Wünsch-Dir-Was-Disco 
mit DJ Shadowcat & DJ Stackenblochen. 


ab Fr 1.12. / Magdeburg 


Den NSU-Komplex 
kontextualisieren 


Während der NSU mordend durch das Land 
zog, mussten sich die Opfer und deren 
Angehörige immer wieder gegen eine medi- 
ale Diffamierungs- und Kriminalisierungs- 
kampagne wehren. Angesichts eines zähen 
Gerichtsprozesses und einer schwindenden 
öffentlichen Aufmerksamkeit ist es not- 
wendiger denn je, an die Ermordeten und 
Hinterbliebenen des NSU zu erinnern. 

Drei Veranstaltungen in Magdeburg über- 
nehmen dies im Dezember: 


Fr 1.12. /18 Uhr /einwelt haus, Magdeburg: 
Eröffnung Ausstellung Gespräche/Assem- 
blage - Den NSU-Komplex kontextualisieren 
(bis 10.12.) 

Mo 4.12 /18 Uhr /einwelt haus, Magdeburg: 
Gesprächsabend mit Mehmet Daimagiüiler, 
Nebenklägeranwalt der Angehörigen der 
NSU-Mordopfer Ismail Yasar und Abdurra- 
him Özüdogru 

Sa 9.12./19 Uhr / Campustheater, Magde- 
burg: A - wie Aufklärung (nö theater) 


Fr 1.12. /22 Uhr/VL 
Hi Tereska + Huelse 


Viermal P, zweimal Punk: 
Pop-Punk und Post-Punk. 


Sa 2.12. / 21 Uhr 


17 Jahre Zazie 


79 Plätze im Saal, die zweimal täglich die 
besten Filme unserer depremierenden 
Epoche zeigen. Danke für 17 Jahre Zazie. 
Ja, das darf gefeiert werden ... 


Sa 2.12. / Hühnermanhattan 


The Hirsch Effekt + Welk 
+ Vinyl Wizards 
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The Hirsch Effekt soll seine musikalische 
Mischung aus Metal, Prog, Core und düste- 
rer Elektronik weiter verfeinert haben. 


Sa 2.12. / 23.59 Uhr / IfZ 
Efdemin 
+ Phonatic (Headroom) + Neele (Girlz Edit) 
+ True Kunze (Weisse Kugel) + Sevensol (Proto) 


Phillip Sollmann alias Efdemin (Dial) nach 
mindestens 2 Jahren mal wieder in Leipzig. 
Zum ersten Mal im IfZ. You’ve got a match! 


Mo 4.12. / 18.30 Uhr / 
Georg-Friedrich-Händel Halle 


Medien im Wandel 


Realität der Medien: Quotendruck, Wegfall 
von Minderheiten- bzw. experimentellen 
Programmen, die Bevorzugung von Agentur- 
und PR-Produkten. Es ist die Realität auch in 
Öffentlich-Rechtlichen Medien. Über deren 
Wandel diskutiert die Heinrich-Böll-Stiflung 
mit Oliver Decker (Universität Leipzig), Boris 
Lochthofen (MDR) und Tabea Rößner (Medi- 
enpolitische Sprecherin der Grünen). 


2: 


Bild: Fancy dress Christmas party, n.d. / by Sam Hood / flickr commons 


Mo 4.12. u. 11.12. / 19 Uhr / Goldene Rose 


Geld, was ist das? 
Workshop 


Geld ist im Alltag allgegenwärtig. Und nach- 
gedacht wird darüber höchstens so: Wie 
kommt man an möglichst viel davon ran? 
Bo Wie hat man trotz des Mangels ein schönes 
Leben? - Ist das nicht fatal? Vielleicht sollte 
man, bevor man sich für diese Not, Geld 
haben zu müssen, aufopfert, dieses Ding 
Geld erst einmal erklären. Vielleicht ergibt 
sich daraus ein ganz anderer Schluss. 
Das will der Workshop versuchen. Dabei 
: wird auch auf die schon längst existierende 
a Kritik am Geld - geringer Lohn und hohe 
Preise, Tugend Sparsamkeit und Untugend 
Reichtum usw. - eingegangen. 


Mo 4.12. / 19.30 Uhr / Operncafe Halle 


“ Wörterbuch 
= des besorgten Bürgers 


Lesung mit Herausgeber Robert Feustel. 
Von »Asylindustrie« über »Merkeljugend« 

bis »Volkstod«: In Kreisen besorgter Bürger 
machen dieser Tage Begriffe die Runde, 
deren Unsinn nicht selbstverständlich ist. 
Das Wörterbuch kartografiert und kritisiert 
mit 150 Beispielen den sprachlichen Zauber, 
der weite Teile der politischen Öffentlichkeit 
erfasst hat, mit Ängsten spielt und mittels 
Opferperspektiven wahrheitsverheißende 
Tabubrüche inszeniert. Auch kommt (unge- 
wollt) Komisches zum Vorschein. 


Di 5.12. / 19 Uhr / Puschkino 
CORAX präsentiert: 


Echoes 


7 


Griechenland 2016. Ungarn, Serbien und 
Mazedonien schließen ihre Grenzen und 
versperren damit einen uralten Migrations- 
weg, die Balkonroute. Tausende Menschen, 
die vor Krieg und Zerstörung aus ihren 
Ländern geflohen sind, sitzen fest. Die 
mazedonische Grenze ist von Stacheldraht 
umsäumt. Männer, Frauen und Kinder 

sind gezwungen, sich in selbstverwalteten, 
provisorischen Flüchtlingscamps einzurich- 
ten. Der Dokumentarfilm Echoes erzählt die 
Geschichte des Flüchtlings-Camps Eko sta- 
tion, das letzte unabhängige Camp seiner Art, 
vor seiner Räumung. Dort traf Hoffnungs- 
losigkeit angesichts der ungewissen Zukunft 
auflebendigen Widerstand. Im Anschluss 
an den Film laden wir alle Gäste zu einem 
gemeinsamen Snack und einem Austausch 
im Foyer des Puschkin-Hauses ein. 


Di 5.12. / 19.30 Uhr / Goldene Rose 


Zur Aggressivität der Gegenwart 


Thomas Waimer über Autoritäre Charaktere 
und flexiblen Autoritarismus: 

Das Konzept des autoritären Charakters aus 
den 1930er Jahren galt lange als veraltet. 
Die Liberalisierung familiärer Strukturen, die 
die Liberalisierung der Märkte begleitete, ent- 
machtete den Vater, der hinter der Autorität 
als einer Charaktereigenschaft stand. Der 
neue Mensch der postautoritären Gegenwart 
leidet daher nicht mehr an der Übermacht 
der väterlichen Instanz, sondern vielmehr an 
Unbestimmtheit und Konfliktlosigkeit, so 
der Tenor soziologischer Zeitdiagnose. 
Spätestens nach den Wahlerfolgen der AfD, 
den Wutdemonstrationen der PEGIDA und 
der Wahl Donald Trumps zum 45. US-Präsi- 
denten war man sich seines hedonistisch- 
depressiven Sozialcharakters nun nicht mehr 
ganz so sicher und plötzlich war das lange 
verschmähte Konzept des alten autoritären 
Charakters wieder in aller Munde. 


Mi 6.12. /18 Uhr / Institut für Zukunft, 
Leipzig 


Klasse(n) Geschichte 


Peggy H. Breitenstein und Robert Schnepf 
diskutieren über Geschichte und Geschichts- 
philosophie bei Karl Marx. 


Do 7.12. / 19 Uhr / Studentisch selbst- 
verwalteter Raum, Kuckhoff-Str. 34a 


Gewalt, Sexualität und die 
Abwehr des Weiblichen 


Trotz aller Modernisierungen sind die spät- 
modernen Gesellschaften nach wie vor von 
einer hierarchischen, männlich dominierten 
Kultur der Zweigeschlechtlichkeit bestimmt. 
Rolf Pohl spricht über männliche Subjekt- 
konstitution. aufgetaucht.blogsport.eu 


Vernissage / 7.12. / 19 Uhr 
8.12.17 - 18.3.'18 / Stadtmuseum Halle 


Generell Frisch 
Neuzugänge des BBK Sachsen-Anhalt 


Präsentiert werden neu in den BBK aufge- 
nommene Künstler*innen: Malerei und 
Zeichnung sind ebenso vertreten wie Foto- 
grafie, klassische Plastik und experimentel- 
lere Positionen — etwa Hybride aus Skulptur 
und Schmuck, Buchobjekte oder opulente 
Schaukästen aus Papier und Metallfolie, die 
an indonesisches Schattentheater erinnern. 
Während der Ausstellung wird ein umfang- 
reiches Begleitprogramm geboten in Form 
von Lesungen, Künstlergesprächen und 
Workshops. 


Do bis So 7.-10.12. / 19 Uhr / La Bim 


Liebe auf Sibirisch 


Ohne Ehemann bist du keine Frau. - 23 Jahre 
nachdem sie nach Berlin ausgewandert ist, 
besucht Olga Delane ihre Verwandten in 
Sibirien. Dort wird sie mit den traditionellen 
Ansichten der Dorfbewohner über das Leben 
und die Liebe konfrontiert. 


Fr 8.12. / 15 Uhr / Hasi 


Solidarity City Halle & 


Initiativen (sanctuary cities und solidarity citi- 
tes) kommen nach Halle und berichten von 
ihren Erfahrungen und Möglichkeiten der 
konkreten Umsetzung solidarischer Praxis. 
Anschließend folgt eine Diskussion und eine 
Initiativgründung für konkrete Hallesche 
Bewegungen. 


Sa 9.12. / 11.30 Uhr / translib 
Lesetag zur 


Social Reproduction Theory e 
9. 
In der zweiten Frauenbewegung gab es Er: 
innerhalb des marxistischen Feminismus ” 
eine äußerst lebendige Debatte über das Ver- x | 
hältnis von Klassen- und Geschlechterfrage. B% 


Im Mittelpunkt der Diskussionen stand Be 
die Frage, wie die Frauenunterdrückung mit 2 
der kapitalistischen Produktionsweise 
zusammenhing und durch sie geprägt wurde. 
Die Social Reproduction Theory versuchte in 
den doer Jahren das Klassen- und Geschlech- 
terverhältnis in seiner Verflochtenheit 

zu analysieren und dabei weder den Fehler 
eines marxistischen Reduktionismus zu 
wiederholen noch die Verankerung der 
geschlechtlichen Beziehungen in der kapita- 
listischen Produktionsweise außer Acht 

zu lassen. 


ab Sa 9.12. / 15 Uhr /hr.fleischer Kiosk 
Weihnachtsplätzchen 


&g 
Eine Verkaufsausstellung zur Adventszeit & 
von Künstlern und Designern 


Fr: 


u 


aaurım AM 


Der Kiosk am Reileck wird wieder in eine 

kleine hell erleuchtete Schaubude mit allerlei 

Kunst und Design verwandelt. Mit einem ß 
heißem Punsch in der Hand kann man hier 

in aller Ruhe besondere Dinge zum Weiter- 
verschenken oder Selbstbehalten finden. 

Mo bis Fr 15-20 Uhr, 

Sa 10-18 Uh, So 14-18 Uhr; bis 22.12. 


rg n 
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Sa 9.12. / 22 Uhr / VL 


Pscht-Party 


Die Party von Freunde_Innen für Freund’- 
Innen und Freundes/-InnenfreundInnen 
lädt ein zu einer weiteren offenen und 
bewegungsorientierten Nacht. 


Sa 9.12. / 16 Uhr / Galerie KUB, Leipzig 
Warschauer Punk Pakt 


Das Buch Warschauer Punk Pakt. Punk im 
Ostblock 1977-1989 (Ventil Verlag) lenkt mit 
Beiträgen aus allen Ländern und detaillierten 
Disko- und Filmographien den Blick von der 
DDR-Szene aus auf den Ex-Bruderländer- 
Kontext. Anlässlich der Buchvorstellung 
sprechen über Gemeinsamkeiten wie 
Unterschiede im (sub-)kulturpolitisch gar 
nicht so monolithischen Warschauer Pakt- 
Block (und im Abgleich mit dem blockfreien 
Jugoslawien): Henryk Gericke (Ostpunk. Too 
much future /Berlin), Jürgen Chaos Gutjahr 
(Ex-Wutanfall, Pfff.../Berlin), Konstanty 
Usenko (Autor / Warschau) und Alexander 
Pehlemann (Herausgeber, Zonic / Leipzig). 


Sa 9.12./21 Uhr/ GIG 
Die toten Crackhuren im 
Kofferraum + Jacke wie Hose + 
Thomas Echelmayer 
Laut Selbstbeschreibungen: schlagerpunk- 


vollplayback, Punk-Rock-Pop-HipHop und 
Underground-Elektro-Schlager. Na dann. 


Mo 11.12. / 21 Uhr / UT Connewitz 


Lydia Lunch Retrovirus 


Die Grande Dame des No-Wave gibt sich die 
Ehre: Lydia Lunch ist eine der faszinierend- 
sten und eigenwilligsten Künstlerinnen aus 
der New Yorker Avantgarde-Szene. Mit drei 
Mitstreitern der experimentellen New Yorker 
Postpunk-Szene präsentiert Lunch Songs 
aus ihrer 35-jährigen Karriere: von psyche- 
delischem No Wave, Punk, Noise bis zu gut 
geschmiertem Jazz Noir, der auch heute 
nichts an Schlagkraft verloren hat. 


Do 14.12. / 19 Uhr / Zazie 
Schön, Dass Du Da Bist 


Während der Recherche-Arbeit zu einem 
neuen Buch begegnet der Berliner Autor und 
Sexualtherapeut Jürgen Lemke dem Leipzi- 
ger Meister-Maler Robin Zöffzig. 

Die Filmvorführung findet in Anwesenheit 
der beiden Akteure sowie den Regisseuren 
Andre Plath und Chris Caliman statt. 


Do 14.12. / 19 Uhr / MLU, Studentisch 
selbstverwalteter Raum, Kuckhoff-Str. 34a 


Psychoanalyse zwischen Praxis 
und Gesellschaftstheorie 


M. Schönwetter fragt im Zuge der Reihe 
aufgetaucht: Was macht die Psychoanalyse? 
Die Menschen zum Bewußtsein des Unglücks, 
des allgemeinen und des davon unablösbaren 
eigenen bringen und ihnen die Scheinbefrie- 
digungen zu nehmen, kraft derer in ihnen die 
abscheuliche Ordnung nochmals am Leben 

sich erhält - das war Adornos Anspruch an 
die Psychoanalyse. Dabei ging er davon aus, 
dass sich die gegebene gesellschaftliche 
Totalität bis in die Tiefe der Psyche eingräbt 
und sie gegen ihr Eigenes wendet. Patient 
und Analytiker stellt dies vor Herausforde- 
rungen. Der Vortrag möchte die Möglichkeit 
skizzieren, dies zu bewältigen. Des Weiteren 
will der Vortrag die kritischen Implikationen 
der Psychoanalyse für das Verständnis des 
Subjekts in den gesellschaftlichen Verhält- 
nissen aufzeigen, ohne dabei Gesellschafts- 
theorie zu sein. 


Do 14.12. / 21 Uhr / tba 


Tropical Trash + Support 
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Tropical Trash (US / Load Rec, Riot Season) 

is back in town! Hailing out of Louisville, 
Kentucky, this extraordinary outfit has been 
making loud, abrasive lo-fi indie rock for 
the last 7 years. They’ve taken that classic 
post-rock recipe that 90’s bands like Fugazi 
brought to centre stage, but tweaked it 

into their own unique aggressive brand 
with a tasty garage flavour. 


15.- 27.12. / Burg2, 
Studentischer Ausstellungsraum, Burgstr. 2 


This is not a vending machine 


' NM 


1 = 2 


Eine Auseinandersetzung mit dem wunder- 
baren Wahnsinn des Alltäglichen. 


Sa 16.12. / 20 Uhr / Peißnitzhaus 


No Money Kids 


Zwei Musiker, die sehr schnörkelosen 

Rock und überbordenden Blues mit einer 
riesen Portion Energie auf die Bühne 
bringen. Erinnert entfernt an The Black Keys: 
Electro-Blues, Lo-Fi, Rock. 


Di 19.12. / 21 Uhr / Zazie 


A Date For Mad Mary 


OmU 


Mad’ Mary McArdle returns to Drogheda 
after a short spell in prison - for something 
she’d rather forget. Back home, everything 
and everyone has changed. 

Film im Rahmen der Queerfilmnacht. 


Do 21.12. / 18 Uhr / Puschkino 
Tomorrow 


... über die Ideen, die den globalen ökologi- 
schen Kollaps aufhalten sollen. Von dem 
Aktivisten Cyril Dion und der Schauspielerin 
Melanie Laurent. Mit einer Million Zuschau- 
ern in Frankreich und einem C£sar als Bester 
Dokumentarfilm ausgezeichnet. 


Do 21.12. / 21 Uhr / Hühnermanhattan 
Tracy Bryant + Perilymph 


Corners singer Tracy Bryant (US) is just about 
to release his and Burger Records-release 

A Place for Nothing And Everything in its Place. 
This time he’s back with a full backing band 
including members of Anton Newcombe, Tess 
Parks & The Underground Youth. 

Famous for his dancy pop-arrangements and 
the diversity ofan as dark, as deep, remem- 
berable sound one is not hard to enter, and 
no way to just pass by. Fancy support comes 
from french psych band Perilymph! 


So 31.12. / 22 Uhr / LaBim 
Alles Muss Raus 


Das La Bim hat seinen Existenzkampf ver- 
loren. Daher die letzte Feier, am letzten Tag 
des Jahres. Mit dabei: Querbass Crew, Fuck- 
winter, ] Patterson und noch ein paar mehr 


5.-12.1. / Burg2, 
Studentischer Ausstellungsraum, Burgstr. 2 


Kokon 


Der Kokon kann stützen, wachsen lassen, zu 
Besserem umgestalten. In einer Welt, in der 
man sich selbst beschützen muss, könnte 
der Mensch im Kokon Stabilität finden. 


Di 9.1. / 18 Uhr / Raum 103, Villa, 
Burg Giebichenstein, Neuwerk 7 


Die Sinopale 6 


Ausstellen in der Türkei 


Nike Bätzner stellt zum Jour Fixe der Burg 
Giebichenstein die Möglichkeiten vor, sich 
als KünsterlerIn in der Türkei politisch 

zu positionieren. Fragen des Abends: Wie 
kann Kulturaustausch in Zeiten politischer 22 


Verwerfungen gelingen? Wie konnte 2017 
eine Biennale umgesetzt werden, bei der 
KünstlerInnen bewusst mit der Bevölkerung 
zivilgesellschaftliche Prozesse anstrebten? 
Welche Rolle können überhaupt transkultu- 
relle Projekte in politischen Umbruchzeiten 
spielen? 


Mi 10.1. / 18 Uhr / Luchs.Kino 
Mein Blind Date mit dem Leben 


Film und Diskussion. Der Deutsch-Singha- 
lese Saliya ist Abiturient und bemerkt, dass 
seine Sehkraft schwindet, er leidet unter 
einer seltenen Krankheit. Der Film folgt 
Saliya, wie er zuerst trotz verminderter 
Sehkraft die Schule meistert und versucht, 
im Berufsleben Fuß zu fassen. Eine Bewäh- 
rungsprobe - sowohl für ihn als auch für 
die Verhältnisse. 

Der Film basiert auf Erfahrungen des Auto- 
ren. Er wird in der Reihe eMERgency in 
cinema, die sich mit Medizin, Ethik und 
Recht im Film auseinandersetzt, gezeigt. 
Den Abend begleiten Prof. Dr. Katja Nebe 
und Timo Kirmse. 


Mi 10.1. / 20 Uhr 
WUK Theater Quartier, Holzplatz 7a 


Finistere 


Ich sage mir, dass die Erde erloschen ist, obgleich 
ich sie nie glühen sah. 

Schauspiel mit Material von S. Beckett. 
Darsteller_innen: Lena Mühl, Nicole Tröger 
und Christoph Minkenberg 

Weitere Aufführungen 12., 13., 14.1. 


Do 11.1. / 16 Uhr / Volkspark 
Bitte stehen lassen! 


Eine Versuchung 


Finissage. Heute endet die Ausstellung der 
Klasse von Andrea Zaumseil für Bildhauerei 
und Metall an der Burg Giebichenstein. Bis 
zum 11.1. im Volkspark, täglich 14 bis 19 Uhr. 


Sa 13.1. / 23 Uhr / Hühnermanhattan 
Hühnermadhness 


Techno, House, Deep: Ren& Pieux (Station 
Endlos/Halle), parat (Frisch&Frei/Magdeburg), 
Multimo (Station Endlos/Halle) + Hiphop, 
Trap: Beats by Runaway (Style Junkies/Cott- 
bus), Jimmy Barracuda (Los Locos/Halle), 
Marou (Painawaystyle/Rabat). 


So 14.1. / ı8 Uhr / VL 
IG Kultur-Treffen 


Für alle, die Zeit und Laune haben, sich an 
unserem Veranstaltungsbetrieb zu beteili- 
gen, selbst Veranstaltungen auf die Beine 
stellen wollen oder einfach nur mitmachen 
möchten. Alles rund um unsere Konzerte 
und Veranstaltungen wird hier besprochen: 
Planung, Organisation, Durchführung. 


Di 16.1. / 18 Uhr / IfZ, Leipzig 
Alt gegen Jung? 
Michael Heinrich und Christian Schmidt 


diskutieren über Brüche und Kontinuitäten 
im Werk von Karl Marx. 


Sa 20.1. / 22 Uhr / Hühnermanhattan 


Soundsystem Session #15 


Drei Jahre Soundsystem. Mit Auftritt eines 
Live-Dub-Artist und vieles mehr! 


Do 25.1. / 19 Uhr / MLU, Studentisch 
selbstverwalteter Raum, Kuckhoff-Str. 34a 


Dem Wahnsinn auf der Spur 


Christian Küpper untersucht die Antipsych- 
iatrie und das Problem gesellschaftlicher 
Herrschaft. 

Radikale Psychiatrie-Kritik ist etwas aus 
der Mode gekommen. Gleichwohl findet 
die Klage über die Inflation psychiatrischer 
Diagnosen und die Macht der Pharma- 
industrie Widerhall in weiten Teilen der 
Gesellschaft. Der Vortrag möchte dafür 
argumentieren, dass nicht viel Grund zur 
Beruhigung besteht. Vielmehr leistet die 
moderne (Sozial-)Psychiatrie einen näher 
zu beleuchtenden Beitrag zur Aufrechter- 
haltung gesellschaftlicher Verhältnisse, in 
und an denen tagtäglich so viele verzweifeln. 
Dass Menschen im Hier und Jetzt leiden, 
Angst haben, Schmerzen verspüren, verun- 
sichert sind und Unterstützung, Begleitung 
und Zuwendung suchen ... was also tun? 


Di 30.1. / 20 Uhr / Zoro, Leipzig 
David Nance + Doc Martens 


Lo-fi Boogie aus den USA wird unterstützt 
durch unsre BBFs mit Oi-oi-oi aus Halle. 


Do 1.2. / 18 Uhr / MLU, Melanchthonianum 


Die Protokolle der Weisen von Zion 
Eine Erledigung 


Beinahe drei Jahre arbeitete der Journalist 
und Autor Binjamin Segel (1866-1931) 

an der Entlarvung der Protokolle der Weisen 
von Zion, dem bis heute virulenten anti- 
semitischen Verschwörungsphantasma. Mit 
seiner erschreckend aktuell gebliebenen 
Studie von 1924 gehört er zu den Pionieren 
einer Kritik des Pamphlets. Segel informiert 
darin nicht nur über dessen Entstehungs- 
und Verbreitungsgeschichte, sondern weist 
gleichfalls nach, aus welchen Quellen 
dessen Urheber schöpften, um den vermeint- 
lichen Plan einer jüdischen Weltverschwö- 
rung zu spinnen. Franziska Krah stellt die 
Neuauflage dieses Buchs vor. 


Local Heroes Bandcontest 2017 


Das kleine Ackerbürgerstädtchen Salzwedel 

war am 11. November wie jedes Jahr Aus- 

tragungsort des Bundesfinales des diesjähri- 

gen Local Heroes Bandcontests. Seit 1990 

gibt es diese vom Verein Aktion Musik / local 

heroes e.V. organisierte und koordinierte R . 
nichtkommerzielle Förderveranstaltung für 5 
Nachwuchsbands aus Deutschland. Die 
hübsche Hansestadt Salzwedel kann dafür 
mit einem geräumigen und großzügig 
eingerichteten Kulturhaus aufwarten, das 
den professionellen Ansprüchen dieses Se 
Ereignisses in jeder Hinsicht gerecht wird. 


Angetreten waren bis auf Bayern, Saarland 3 
und Thüringen sämtliche Bundesländer 

sowie Stadtstaaten, die ihre jeweilige 
Gewinnerband, Jurymitglieder und Presse- 
fotografen in den altmärkischen Flecken 
entsandten. 

Sachsen-Anhalts Vertreter Elephant’s Foot 

wird dieser durchaus harte Ausscheid sicher 
lange im Gedächtnis haften bleiben, denn 

als glückliche Gewinner übergoss sich über 
die Band ein wahrer Preisregen. Das Trio 
hatte sich nicht nur den Jury-Titel Beste New- 
comer-Band 2017 erspielt, sondern räumte 
mit seiner Mischung aus 70s Hardrock, Blues 
und Funk auch den 2. Platz im Publikums- 
votum sowie die meisten Publikumszweit- 
stimmen ab. Darüber hinaus wurde Drummer |; ER 
Fabian Witter als beste/r Instrumentalist/in 
ausgezeichnet. So konnte der Moderator 
Maurice Gajda ihnen also in vier Kategorien 
gratulieren. Und das lohnt sich! Elephant’s 
Foot dürfen sich über fünf Tage Arbeit 

im Tonstudio von Music2Records und weitere 
fünf Tage Mixdown freuen. Ihre weiteren 
Sach- und Promotionpreise hier aufzulisten, 
würde den Rahmen sprengen. 


Insgesamt wurden dank der Sponsoren i 
Preise im Wert von 15.000 Euro ausgeschüt- 
tet. Prämiert wurden durch die Jury: 35 
1. Platz Elephant’s Foot 

2.Platz Luke Noa & The Basement Beats, 

3. Platz Wendy I'm Home (Rheinland-Pfalz), 
durch das Publikum: 

1. Platz Freros (Niedersachsen) 

2. Platz Elephant’s Foot, K 
3. Platz Screaming Stereo (Schleswig-Holstein), © 
Luca Göpper von Luke Noa & The Basement Rs 
Beats (Baden-Württemberg) wurde als beste/r \.'; 
Sänger/in ausgezeichnet. 
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Auch meinen Glückwunsch an alle Gewinner 
verbunden mit der Hoffnung, bald unsere 
halleschen Helden Elephant’s Foot samt 
ihrem ersten Album in der Rockparade 
begrüßen zu können. Darüber hinaus mein 
Appell an junge, aufstrebende Bands: 

traut Euch was zu und bewerbt Euch! Es ist 
ein einmaliges Erlebnis und Eure Mitstreiter, 
mit denen Ihr im Laufe des Abends bald 
Kontakte knüpft, werden genauso aufgeregt 
sein wie Ihr. Also ran die Buletten! 23 


Dirk »Stolle« Stolzenhain, war 2017 Juror. 

Er moderiert und gestaltet auf RADIO CORAX 
die »Rockparade«. Die nächste Sendung läuft 
am 6.12., um 20 Uhr. 
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RADIO CORAX kann finan- 

ziell nur durch die Unter- 

stützung seiner Hörerinnen 
und Hörer, seiner Mitglieder und 
Fördermitglieder, seiner Partner*innen 
bei Projekten und Veranstaltungen 
und anderer Förderer überleben. 

Wir bedanken uns besonders 
für Geldspenden bei Peter J. und 
Erik F. (Fördermitglieder), Lukas H., 
Anita & Siegfried G., Götz R., 
Gisela M., Daniela B. und Klaus S. 
Herzlichster Dank gilt auch allen 
alten und neuen Mitgliedern des 
Förder- und Freundeskreises 
RADIO CORAX. 

Für Projektförderungen danken 
wir dem Jugendamt und dem 
Fachbereich Kultur der Stadt Halle 
(Saale). Weiterhin gilt unser Dank 
für Förderung dem Studierendenrat 
der Martin-Luther-Universität 
(MLU), dem Fachschaftsrat der 
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15.-17.12./ Fr 18-21 Uhr / 
Sa 10-18 Uhr / So 10-20 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg 11 


Einstiegsworkshop 


Für Einsteiger ohne Vorkenntnisse: 
alles von der ersten Idee zur ferti- 
gen Sendung. 

Anmeldung: buero@radiocorax.de 
oder 0345.4 70 07 45, 
Teilnahmegebühr: 10€ für Mitglie- 
der und 30€ für Gäste. 


Erziehungswissenschaften der MLU, 
den Fachschaftsräten der Philoso- 
phischen Fakultäteten I und II der 
MLU, dem Fachschaftsrat der Wirt- 
schaftswissenschaften der MLU, 
dem Landesverwaltungsamt Sachsen- 
Anhalt, der Lotto-Toto GmbH, 
dem Hallianz-Engagementfond, 
Aktion Mensch, der Bundesagentur 
für Arbeit und der Kunststiftung 
des Landes Sachsen-Anhalt. 

Zudem danken wir der Landes- 
medienanstalt Sachsen-Anhalt, 
der Stadt Halle (Saale) und dem 
Bundesamt für Familie und Zivil- 
gesellschaft für die regelmäßige 
Unterstützung von RADIO CORAX. 


www.ffk.radiocorax.de KREIS 
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Sa 13.1.2018 / ab ıı Uhr / 
RADIO CORAX, Unterberg ı1 


Was tun? -— Workshop 
zur Programmzeitung 


Die CORAX-Programmzeitung 
wollen wir als Medium der Vereins- 
arbeit und als Ort inhaltlicher 
Debatte stärken und mit neuem 
Elan füllen. Um sich an der Arbeit 
und der Programmfindung 2018 
zu beteiligen, lädt die Redaktion 
alle Interessierte, Neugierige und 
Unentschlossene herzlich ein. 
Eine kurze Rückmeldung bei beab- 
sichtigten Teilnahme oder Rück- 
fragen an pz@radiocorax.de. 


EMANZIPATORISCHE 


INHALTE ZUM 


HÖREN UND DOWNLOADEN 


AUDIOARCHIV.BLOGSPORT.DE 


t.s.dienstleistungen 
> 


BERÄUMUNG - ENTSORGUNG - KLEINTRANSPORTE : 


Thomas Scheffler - 


HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN . 
UMZUGE MIT EIGENLEISTUNGEN 
——— 


Lessingstraße 6 - 06114 Halle (Saale) 
Fon: 0345 2907333 - Mobil: 0171 9626006 


Montag bis Freitag 


8-17 Uhr 
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HWG und primacom schenken Neumietern ein ganzes Jahr Kabel-TV & Internet. 


"Aktion gilt nur für Neumleter bei Abschluss 


eines Mietvertrages bis zum 31.12.2017! Für alle Produkte gelten die jeweils gültigen AGBs, Leistungsbeschreibungen und Preisii 


sten der PrimaCom Berlin GmbH, 


WEICHEN WAUUELFERSSEH ELLE mbH e Hansering 19 ®e 06108 Halle ED) ° weitere Informationen finden Sie unter www. en de 
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